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Intelligenz-Platt 


5 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


"Tr 
. (mi 


Königl. Provinzial-Inteligenz-Eomtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
No. 282. Freitag, den A. December 1848 


Angemeldete Fremde. 

Gebel a 30. . 1848. 

Herr Gutsbeſitzer deine aus Felgenau, die Herren Kaufleute Müller und 

Dietrich aus Thorn, log. in Engl. Haufe: der] General M 1 Slögel- 

Adintant Sr. a DRS ie ert » Below e e Kaufmann 
. i | 


Senff aus Bromberg, otel de Berlin. He Pe Leſſer aus Rd 
nigsberg, Herr Lieutenant Fuß aus Cöln, die erten e er Horin 45 


Mirau, Gebrüder Keier auf Exau, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann 
W. Baruch aus Memel, log. in Schmelzers Hotel. g * 
Bet a n n t m unn d een, 

1. Die Fran Marie Luiſe Auguſte Löſch geb. Jacobeik hat, nachdem fie für 
groß jährig erklärt worden, am 5. v. M. mit ihrem Ehegatten, dem Gutspächter 
Otto Friedrich Wilhelm Löſch in Conradshammer die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen und zugleich ihrem Vermögen die Ei⸗ 

genſchaft des Vorbehaltenen beigelegg. 

Danzig, den 13. October 1848. . U e verit 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

2. Da es, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, 
die Verfertiger der hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falſchen Preußi⸗ 
ſchen Banknoten à 25 rtl. und 50 rtl. zu entdecken, ſo wird hiermit Jedem, der 
zue rſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußiſcher Bank 
noten det Behörde dergeſtalt, anzeigt, daß er zur Unterſuchung und Beſtrafung 
gezogen werden kann, eine Belohnung von Dreihundert Thalern und wenn 
in Folge der Anzeige auch die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falſchen 
Banknoten benutzten Formen, Platten und ſonſtigen Geräthſchaften erfolgt, eine 
Erhöhung diefer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugeſicherk. 


Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann ſich an jede O olizeibe⸗ 
hörde w 133 re der Verſchweigung feines Namens ſich verſichert 
halten, ii 115 m Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unter⸗ 
ſuchunge-Verfahren zu willfahren iſt. RA 

Zugleich wird hierdurch die Mitwirkung des Publikums mit dem Anheim⸗ 
geben in Anſpruch genommen, bei dem Empfange von Preußiſchen Benknoten, 
deren Buchſtaben, Nummern, Betrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, da 
alle Banknoten über größere Summen lauten (Zu 25 rtl, 50 ft., 100 rtl. und 
50% füt) in der Regel ohne zu große Mühe thunlich it. Es wird dies weſentlich 
dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu kommen und den Erſatz des 
Schadens zu erlangen. b 

Berlin, den 10. Auguſt 1848. 

Der Chef der Preußiſchen Bank. 
Im Allethöͤchſten Auftrage. 
5 v. Lamprecht. 
Vonſtehende Bekanntmachung wird hierdurch republicitt. 
Berlin, den 21. November 1848. 
r Der Chef der Preußiſchen Bauk. 
f In Vertretung. 
v. Lamprecht. 
3. Holz⸗Auerionen im Nehrungſchen Walde. 
Zum Verkauf don Kieſern Baus, Nutz- und Brennholzern gegen gleich baare 
Zahlung ſtehen Aukrionstermine an: N 
Nahm. Meutag, den 11. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
im Ahlettſchen Gaſthauſe zu Pröbbernau, 
Deonunerſtag, den 14. Dezember c, Vormittags 10 Uhr, 
int Gnohkiſchen Gaſthauſe zu Bodenwinkel. > 
Sonnabend, den 16. Dezember , Vormittags 10 uhr, 
im Schölerſchen Gaſthauſe zu Stegen. 
Die Auctienen werden im Zimmer gehalten und den Kaufluſtigen wird 
übetlaſſen, das Holz vor der Verſteigerung im Forfie anzuſchen, 
An den Auctions tagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 2. November 1648. 
5 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Math. 
4. Am 20. December d. J. von 9 Uhr Bermittags ab, ſollen vor dem hie 
ſigenß Gerichtsbauſe mehrere, im Wege der Eurkutien abgepfändete Sübergeräthe 
verſchiedener Art, welche zuſammen auf 14% rtl. 15 abgeſchatz worden, öffentlich 
au den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
ase \ 
35. Ven geſtern bis heute Mittag ift als erkrankt an der Cholera 1 Perſon dom 
Civil angemeldet worden, u. als geſtorben auch 1. Im Ganzen find bis heute 
als ekranki gemeldet 1074 u davon geſtorb. 569. 
Danzig, den 30. November 1818. - 
D 810 r 
198 0 v. Clauſewitz. 


* 
* 
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- idee Fa FEAR A 1 5 
6. Geſtern Abend um 411 Uhr entſchnef ſauft unſer Söhnchen Wilhelm, 
6 Monate alt, an der Cholera, was wir, um ſtille Theilnahme bitten? alleu 
Bekannten und Verwandten hiermit ergebenſt anzeigen. 2 
Danzig, den 30. November 1848. A, H. Preetz ell 
nebſt Frau. 


Lite rar ſche Anzeige. 


* \ 2 2222 5 8 2224 
T: In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 593., ging fo eben em: 54 47228 8 
Familien-Andachtsbuch. a 
Aus den „Stunden der Andacht zum Beſten minderbemittelter Perfonen und 
Haushaltungen umgearbeitet und zuſammengeordnet von deren Verfaſſet f 


z ). * 
Heinrich Iſchokke. 

Ein Band in gr. 8. a 1 Thlr. un sinn 
Um Minderbewittelten, welchen die Anſchaffung auch der wohlfeilſten Ausga⸗ 
den der vollſtändigen Stunden der Andacht noch zu ſchwer fällt, das Weſentlichſte 
aus dieſem fo hochgeſchätzten Buche leichter zugänglich zu machen, hat ſich der 
edelmüthige Veiſaſfer zu der hier angezeigten Bearbeitung entſchloſſen. Wir ma⸗ 
chen auch Volksfreunde und fromme Vereine noch beſonders darauf aufmerkſam, 
aß für größere Particen, welche zur Verbreitung unter das Volk beſtinunt ſurd, 
vom Verleger dirckt möchlichſt erleichternde Bedingungen zu erhalten Mind, Int 
Ferner iſt daſelbſt zu haben: | | 
Romony die Bedeutung des Communiè mus. Aus dem Geſichtspunkt des Ehriſten⸗ 

thums u. der ſittl. Kulfur. Preis 15 Sgr. | 


8. No. 27. de Danziger Krakehlers erſcheint morgen Sonnabend 
und zwar, nicht wie bioͤher, im Verlage von B. Nabus, ſoudern der 
Wedelſchen Hofbuchdruckeret, Jopengaſſe M 56g. 


Abonnements⸗Preis pro Dezember 4 . 1 1 { 
9, F A. Webers Musikalien-Leih-Institut, 


}4-jährl. Abonn. 1 rtl. 20 sgr. oder 3 rtl. — ‚nit Entnahme von 1 rtl. 
oder 4 tl. eigenth. Musikalien. Eintritt zu jeder Zeit. Grosses Lager, 
klassischer älterer so wie der neuesten Musik. 


j N ine i ge mn. a 
arcs er een ven gt Ern s 
= 0. 5 tag, Rn er N enbieitr Fürsus in Jer al- 3 


F nraphie. Diese Anzeige Allen Henjenigen, welche sich eine gefallige IE 
3% und fördernde Geschäftshand aneignen wollen. Radde. 2 


IE REBIRARERENAGEIDEHIRSISHBIEBBIEHIEREE 


— 23892 — 


nt kene CCTV 
3 11. Die Herren Inſpizienten des ehemaligen Sicherheils⸗Vereins wer⸗ Sk. 
3% den hierdurch aufgefordert die monatlichen Beiträge zur Sterbe⸗ u. Kran- 88. 


3% kenkaſſe 

» am 4. Dezember, Nachmittags von 2— 5 Uhr, * 

25 in der Sitzung des Vorſtandes, Schnüffelmarkt Ro. 719., bei Herrn C. A. % 

3: Brauer abzuliefern. f RN I 
Der Vorſtand der Sterbe⸗ u. Krankenkaſſe d. ehemal. Sicherheits⸗Vereins. 2. 

FFFFVFFVCVCVCC EN 

12 Ganz ergebenſtes Geſuch. ab 

Da die Wwe. des am 29. d. M. verſtorbenen Tiſchlermeiſter Fried. Will. 
Klotb geſonnen iſt, das Geſchäft weiter fortzuſetzen, ſo erſucht das unterzeichnete 
Tiſchlergewerk die geehrten Kunden des Verſtorbenen, das Vertrauen, welches ſie 
demſelben ache haben, auch auf die Wittwe zu übertragen. 

Wir Unterzeichneten geben dagegen das feſte Verſprechen, daß wir es uns zur 
heiligſten Pflicht gemacht haben, die bei der Wittwe beſtellten Arbeiten, ſo lange 
unter unſerer Leitung anfertigen zu laſſen, bis wir einen erprobten und tüchtigen 
Geſellen gefunden haben, den wir der Wittwe als Geſchäftsführer übergeben koͤnnen 

Danzig, den 30. November 1848. N 

Der Vorſtand des conſtituitenden Tiſchlergewetks. 
Saſſack. Zutrauen. Brodowski. Banſe, Albrecht. Roſenberg. 
13 Ein goldenes Armband mit Gtanaten iſt am 29. Abends, beim Heraus: 
gehen aus dem Theater verloren worden. Wiederbringer erhaͤlt Hundegaſſe 262. 
eine angemeſſene Belohnung. a 


Chriſtkatholiſche Gemeinde. | 
Naächſten Sonntag, am 3. December, wird gleich nach beendigtem Gottes- 
dienſte in einer wichtigen Angelegenheit eine Gemeinde Vetfammlung 
gehalten werden. f 175 f 
Montag darauf, den 4, um 7 Uhr Abends, die gewöhnliche monatliche Ges 
meinde⸗Verſammlung im Gewerbehanfe. a 
Inm Auftrage des erſten Herrn Vorſtehers. 8 
a N Balitzki. 
15. Am 29 d. iſt ein Armband gefunden und kann gegen Erſtattung der 
Koſten abgeholt werden Vorſtädtſch. Graben 167, 1 Treppe hoch. 
16 Ein ordentlicher Knabe, am liebſten von Auswärts, findet als Lauf burſche 
vom 1. Januar ein Unterkommen Schnüffelmarkt 635. d: he 
iz Ich warne hiemit einen Jeden, meinem Manne, d. Tiſchler Gehlhar, auf 
meinen Namen Etwas zu borg., indem ich für feine Schuld. aufk. Math. Gehlhar. 
1 Der Verein der Handlungsgehuͤlfen 
verſammelt ſich Freitag um 7 Uhr Vortrag des Hrn. Th. Schirmacher: Etwas 
über Danzig. — 
19. 2 Landammen ſind zu erfragen Schwarzenmeer links an der Brückr⸗ 


* 
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ur Der demokratiſche Verein 


20. N 
verf.fih: Sonnabend, den B. December, Ab. 7 Uhr, im Deutſchen Hauſe. 
21. Ein Burſche, welcher Schuhmacher werd. will k. f. m. Fiſchmarkt 1850. 


22. Selbſt ſchon ge'b gewordene Alabaſter⸗ Sachen w. dennoch wie neu, zart 
u. weiß renovirt, reparirt und auch polirt Häkergaſſe 1438, zwei Treppen hoch. 
23. E. kl. Zimmer f. e. jungen Mann i. d. Nähe d Langenm., wo möglich i. d. 
Krämer oder Matzkauſcheg wird ſogleich gef. Offert. Langenm. 423, 1 T. abz. 
21. Derjenige, welcher ſich vor einiger Zeit durch das Intelligenz-Blatt zum 
Abhelfen des Rauches von Schornſteinen empf., bei. | Tiſchlerg. 60 1, zu meld. 


Se e „ e 
2827 EN MM MM UN er er AI IE, 5K 
2876 * 25 * . eee WBS BNS NEN NCNK AE NN IK 


Y . . 
11 er Die verehrl Mitglieder, welche bisher der buͤrgerlichen 5 
4 5 1 0 2 8 g 4 2 7 2 fd er) 

x Kranken⸗Unterſtuͤtzungs- u. Begraͤbniß⸗Kaſſe 3. 
25 geſtiftet vom Bedienten-Verein, angehörten und geneigt find in den zu glei⸗ 27 
3% chem Zwecke geſtifteten Verein „Vereinigung“ üversutreten, were 78 
. den hiemit aufgefordert, ſich Sonntag, den 3. Deebr. Kr #5 
x Nachmittags von 2-5 Uhr, im Hauſe gr. Mühlengaſſe 317., einzufinden, 3% 
3% um das Statut zu unterzeichnen und die ſtatutenmäßigen Beiträge einzuzah⸗ 28 
len. Auch Meldungen neu hinzuttetender Mitglieder werden gleichzeitig an. IE 
SE genommen. Der Vorſtand. 2 3 
TCC 
26 Logenpläße zum 2ten Rang find zu abonniren Junkergaſſe No. 1910. 
* bngqo For 1c Mo eee au een 190 fun Um ne 3% 
28. Ein Mann in den 30:Jahren, hieſiger Bürger, fucht eine Beſchäftigung, 
gleichviel in welchem Fache, wenn auch bei Kranken Derſelbe iſt mit den noͤthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen vertraut. Adreſſen im Intell-Comt unter X. P. 
29. „ Am 28. v. M. est in dem Kreis'schen Cafféehause (Wollwebergasse) 
ein sahwarzer wattirter Siberien-Palletot, 2 leinene bastene Taschentücher, 1 
Cigarrontasche a. einige Papiere enthaltend, verschwunden. Es wird dringend: 
ebeten obige Gegenstände an Herrn Kreis schleunigst gurückzustellen. Vor 
Sn Ankaufe wird gewarnt, N 

3 rn et 
30. Breitg. 1210. 2 Tr. find 2 Zim u. 1 Kab. mit Meub. zuſam. od. geth. 
au Civil od. Militair monatw. ſogl. zu vermiethen. 
31 1 Geſchäftslokal, 1 Logis von 2b 4 imm, Küche, Keller, Boden Langg. 515. 
32. E hetrſchl. Quartier, beſt. a. 6 heizb Zimm, 5 auf 1 Flur, nebſt fr Eintritt 
i. d. Gatten, iſt z. 1. April zu verm u. in den Nachmittagsſt. z. b. Holzgaſſe 31. 


33. Glockenthor 1951, iſt eine meublirte Stube, nach vorne, zu vermiethen. 
34. Krebs markt 486. iſt ein meublirtes freundl. Zimmer, parterrer zu BEIM. 


A eee | Ey 
35. Fteitag, den 1. Dezember 1848, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
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neten Mäkter, in der Königlichen Niederlage des Vergſpeichers, an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen baare Bezahlung, unverſteuert oder verſteuert, nach Wahl der Her⸗ 
ren Kaͤufer, in öffentlicher Auction, verkaufen b 

N 50 Kiſten div. ordinairen Thee. 

Danzig, den 27. November 1848. 

Grundtmann und Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36. Seiner reinſchmeckender Caffe iſt billig zu haben Langenmarkt 491. 
37. Mützen, Weſten u. Halsbinden v. 10 ſgr. a. i. Ausv. Langg. 515. Saal⸗Et. 


et Genie: —— 


33. Neue bearbeitete Bettfedern, Daunen. Schwanfedern und Schwandaunen 
ſind in großer Auswahl zu den billigſten und feſten Preiſen zu haben, Fiſchmarkt 
1577. in der Wattenfabrik des Louis Retzlaff. 


39. In Fürſtenau bei Tiegenhof ſtehen fette Schweine zum Verkauf; wo? er⸗ 
„ daſelbſt. Bari 
% Eine Partie friſche Cocusnüſſe mit Mi 
S empfing und EEE billigſt FE 
a E. W. Giesmann, 2 Damm. 
WII. COGECHOTOOOO:ELOOOTCHNOOCDAICTL 


44. zanggar ten 214: find ganz fette Katkauneuhänez zu verkauft. 
41 Schiebelampen empfiehlt in guter Qualität billigſt 

ö R. W. Pieper, Langgaſſe 395. 
Baitiſch Bier — Drewkeſchen Braue⸗ 


om 


Y 


43. Von heute ab kodket die Tonne 5 ! 

rei 5 RE. 15 Sgr. Danzig, den 1. Dezember 1848. 

u 11 Ballen feinen Kaffee, mier barntirt, ſind im San 

— inzeln billig za verkaufen. Näheres Lunggaſſe 533. dei den Herten J. B. 
ertell c Ee. f 


48. Buckskin⸗Ha ndſchuhe für Herren und Dumen — 
großer Auswahl C. G Gerlach, Langgaſſe 379. 


Sachen zu verkaufen außerdald Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
40% „ Nothwendiger Verkauf. 
4 Das zur Kaufmann Auguſt Patſchkeſchen Concurs maſſe gehörige, hieſelbſt in der Fi⸗ 
ſcherſtraße sub A. 1. 406 belegene Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 2907 rtl. 
12 Sgr. 1. Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der New 
giſtratur einzuſehen den. Taxe, foll s 

a m 6. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Der dem Aufenthalte nach unbekannte Kaufmann Auguſt Patſchke wird hier, 
zu Öffentlich vorgeladen. f 
Elbing, den 12. Auguſt 1848. 
Königl. Lands und Stadt Gericht. 
47. Nothwendiger Verkauf. 
Das hierſelbſt auf der Rechtſtadt hinter der Brabank am Vollwerk belegene Grund⸗ 
ſtück Ro. 8, des Hypothekenbuchs und No 1763 der Servisanlage, auf 4092 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf abgeſchaͤtzte Grundſtück, welches früher dem Kaufmann Carl Joſeph 
Hannemann gehörte und jetzt dem Rentier Theodor Link adjudicirt worden iſt, fol, 
nachdem die Kaufgelder nicht bezahlt worden, ‚90 
am Aten Februar 1849, Vormittags 11 Uhr, 
im Wege der Reſubhaſtatien an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den Taxe und Hypothekenſchein find im Item Bürcau des Gerichts einzuſehen. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Edietal⸗ Citation. 

48. Es haben ihre Legitimation nicht vollſtandig nachweiſen können: 
A. in der Gemeinheitstheilungsſache von Ramkau, (Danziger Landrathskreiſes). 
1) die Andreas Blockſchen Erben, als Eigenthümer des von ihnen inne has 

denden 4 des Bauerhofes No. 6. 
2) der Albrecht Grzonkowski und die Wittwe des Lorenz Grzonkowski, Flo⸗ 
tenfine, geb. Roſalewska, desgleichen des Banerhofes No. 1. 
3) der Thomas Pypka, desgleichen von 4 des Bauerhofes No. 5, 
B. in der Separations⸗Sache der Weideländereien zu Bröſen (Danziger Kreiſes.) 
1) der Joſeph Kreft, als Erbpächter des von ihm inne habenden halben Erb⸗ 
pachtsgrundſtücks No. 8. 


2) der Wilhelm Piſtorins, desgleichen von der 2 Hälfte des Erbpachts⸗ 
rundſtücks No. & 8 
995 9 chen von dem Erbpachtsgrundſtück No. 6. 


er Friedrich Reimer, desglei 
4) der Johann Zielke, desgleichen von dem Erbpachtsgrundſtück No. 5. 
Demnach werden dieſe Auseinanderſetzungen in Gemäßheit der I. 25 aud 
26. der Verordnung vom 30. Juni 163 zur offentlichen Kenntniß gebracht und 
alle Diejenigen, welche in Betreff dieſer Grundſtücke zur Sache ein Intereſſe ha⸗ 
ben, und ihre Zuziehung verlangen, aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb 6 Wo⸗ 
chen, und ſpäteſtens in dem zu dieſem Zwecke auf 
x; den 20. Januar a. k., Vormittags 9 Uhr, 
hierſelbſt, in unſerm Geſchäftsbureau, Holzgaſſe No. 128, anberaumten Termine 
anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben die resp. Yuseinanders 
ſetzung, ſelbſt im Falle der Verletzung, wieder ſich gelten laſſen müſſen, und mir 
ſpaͤtern Einwendungen dagegen nicht mehr gehört werden können. 
Danzig, den 20. November 1816. 
Königl. Spezial Regulirungs⸗Kommiſſion. 
49. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Otto 
Robert Bihn eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
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an die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten und fpäteftens in dem auf 5 manbeiae ihne mg 
den Iten Februar 1349, Vormittags 10 Urn 


vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Referendatius Krieger angeſetzten Termine 
mit ihren Anſprüchen zu melden. 7901 0⁰,νννẽ) 5 
* ollte Einer oder der Andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien Walter, Täubert und 
Breitenbach als Mandatarien in Vorſchlag. uc I b nd 81 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
emen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erfcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcluditt, und ihm deshalb gegen 
die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 13. Oktober 1848. | | g 

N Königl. Lande und Stadtgericht. 


77. . Auf den Antrag der Verwandten und Erden reſp. Curatoren, folgender 
abweſenden, u. verſchollenen teſp unbekannten Perfonen; 5 - 42 
1) des Einwohners Cornelius Peters aus Gr Brunau, der im Jahre 1810 aus 
Danzig als Matroſe zur See gegangen und deſſen Vermögen circa 66 rtl. 
beträgt, 1 7 ˖ x Si 
2) des Michael Brand von hier, der den erſten franzöͤſiſchen Krieg bei dem preu⸗ 
ßiſchen Militair- mitgemacht hat, ſeit jener Zeit verſchollen iſt und deſſen 
Vermögen etwa 11 tl. beträgt, * Se Fe 
3) der unbekannten Erben des Wilhelm Sauet aus Schönſee, deſſen, Nachlaß 
etwa 45 rtl. beträgt; ie 
4) des Peter Paſewark der im Jahre 1826 von Dauzig zur See gegangen, 
5) der unbekannten Erben des Eigenthümers Andreas Heinrich Block aus Gr.⸗ 
Brrunauſches Küchwerder, deſſen Nachlaſf etwa 30 rer, beträgt, 

6) des in den Jahren 1833,35 verſchollenen Jacob Töms aus Schönſee, deſſen 
Vermögen etwa 1500 rtl bettägt, 25 r i 
werden dieſelden und deren etwa zurückgelaſſene Exben und Erbnehmer hierdurch 
vorgeladen ſich binnen neun Monaten und ipätefteng in dem m 
on Nds auf den 29. Auguſt 1849, Vormittags 10 Uhr, . 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle auberaumten Termine zu melden und weitere 
Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklärt und 
ihr Vermögen ihren legitimirten hleſigen Erben, teſp dem Königl. Fiscus zuge⸗ 
ſprochen und ausgeantwortet, der Ehefrau des Peter Paſewark auch die anderweite 
Verheirathung geſtattet werden wird. 72 3 

Tiegenhof, den 18. October 1848. 
ann -„ir3 Königl. Lande und Stadtgericht. 
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Aeeactton: onigt. Inteutg.- Contor. chneupreſſendruck der Wedel’fchen Hofbuchdruckerei. 


